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EricM im DFLD-Forum: 

 

"Zehn Dezibel = bis zu 1,5 Monate Lernverzögerung" 

Was in dem Artikel nicht so ganz rauskommt: Das gilt schon bei Schulkindern in der 2. Klasse 

also nach einem Jahr Schule. 

20 dB(A) -> 3 Monate Lernverzögerung im 2. Schuljahr 

Was passiert in den Folgejahren? Die Belastung ist ja nicht weg. Ein Gewöhnung an ständige 

Störungen tritt nicht ein. Gehen wir von einem Schuljahr=9 Monate Unterricht aus. 

Schuljahr 
10 dB(A) in 

Monaten 

10 dB(A) in 

Jahren 

20 dB(A) in 

Monaten 

20 dB(A) in 

Jahren 

2 1,5 0,2 3 0,3 

4 4,5 0,5 9 1,0 

6 7,5 0,8 15 1,7 

8 10,5 1,2 21 2,3 

10 13,5 1,5 27 3,0 

12 16,5 1,8 33 3,7 

D.h. ein Realschüler hat nach Abschluss der Klasse 10 an einer mit 20dB(A)mehr belasteten 

Schule eine aufsummierte Lernverzögerung von 3 Jahren Unterricht, ein Gymnasiast nach 12 

Jahren eine Verzögerung von 3,7 Jahren.  

Das sind Werte, denen so mancher Berufsschullehrer oder betrieblicher Ausbildungsleiter wohl 

nicht widersprechen würde... 


